
GEÄNDERTE GOTTESDIENSTZEITEN  

Da die Stelle des zweiten Stadtmesners noch unbesetzt ist und der 

Nachfolger von P. Sagar erst im Februar seinen Dienst antritt, müs-

sen wir unsere Gottesdienstzeiten etwas anpassen. Montags finden 

keine Gottesdienste mehr in der Stadtpfarrkirche statt, auch keine 

Requien und Beerdigungen. Ab Januar setzen wir mittwochs die 

8:30 Uhr-Messe in der Stadtpfarrkirche aus, bis der neue Kaplan sei-

nen Dienst angetreten hat. 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Die Pfarrei St. Jakob lädt am Freitag, 17.12.21 von 15 bis 16:30 Uhr 

wieder zum Trauer-Café ins Divano ein. Es richtet sich an alle, die 

ihrer Trauer Zeit und Raum lassen oder Trauernde durch ihr Dasein 

unterstützen möchten. 

Es ist unabhängig von Weltanschauung und Herkunft. Die Teilnah-

me ist kostenfrei. Es gilt die 2 G-Regel (genesen oder geimpft). Bitte 

bringen Sie Ihren Nachweis mit. Beim Betreten und Verlassen des 

Divano muss eine FFP2-Maske getragen werden, die am Platz abge-

nommen werden kann. 

Eventuell kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tages-

presse oder unserer Homepage. 

ADVENT FÜR FAMILIEN 
Auch am letzten Samstag im Advent findet für Familien eine kleine 

Einstimmung auf den Adventssonntag statt. 

18.12.  17.00 Uhr  Waldweihnacht am Waldrand bei der  

   Friedberger Kläranlage am Fuchsloch 

FRIEDENSLICHT 
Das Friedenslicht wird am Sonntag, 12.12. um 16 Uhr im Hohen 

Dom in Augsburg ausgesendet. Der Gottesdienst wird von den Ja-

kobsingers gestaltet. Unsere Friedberger Pfadfinder*innen nehmen 

an dem Gottesdienst teil und bringen das Licht nach Friedberg. 

Es wird bei der Lichtermesse am 23.12. um 19:30 Uhr und bei den 

Weihnachtsgottesdiensten und Kindermetten am Heiligen Abend 

verteilt. Die Pfadfinder*innen verkaufen Kerzen, mit denen das Licht 

mit nach Hause genommen werden kann. Selbstverständlich kön-

nen Sie eigene Kerzen mitbringen. 

 

KOLLEKTEN  

12. und 19.12.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Titelfoto: Armin Rabl (privat) 

Grafik Seite 4: Teil der Mottopostkarte für das Friedenslicht 

 
Für die Mission wurden abgegeben:  3 Hl. Messen: Walter Rainer 
     je 1 Hl. Messe: Heinz Schultheiß, Günter Werner 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Mittwoch, 15.12.21------------------------------------- St. Jakob, 15:00 Uhr 

Adventliche Andacht 
Der Kath. Frauenbund von St. Jakob lädt am Mittwoch, 15.12. um 

15:00 Uhr zu einer adventlichen Andacht in die Stadtpfarrkirche ein. 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Aufgrund der aktu-

ellen Coronalage kann das anschließend geplante Beisammensein 

nicht stattfinden. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Freitag, 17.12.21 ------------------------------------------- St. Jakob, 6:00 Uhr 

Rorate-Messe 
Wir beginnen den 3. Freitag im Advent mit einem feierlichen Lich-

tergottesdienst. Hierfür ist unbedingt eine Anmeldung erforderlich. 

Bevorzugt über unsere Homepage oder über das in den Kirchen 

ausliegende Formular. Unter Leitung von Frau Dr. Kristina Roth wird 

die Messe von Mitgliedern der Pfarrjugend von St. Jakob musikalisch 

gestaltet. Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich zum Frühstück ins 

Divano eingeladen. Hierfür gilt die 2 G-Regel. 

Samstag, 18.12.12 ------------------------------------- Fuchsloch, 17:00 Uhr 

Waldweihnacht 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Pfarrei St. Jakob laden herz-

lich zu einem adventlichen Wortgottesdienst unter freiem Himmel 

ein. Machen Sie sich mit Laternen oder Fackeln auf den Weg. Wir 

treffen uns um 17:00 Uhr am Waldrand am Fuchsloch (bei der Klär-

anlage). 

Sonntag, 19.12.21 --------------------------------------- St. Jakob, 16:00 Uhr 

Orgelandacht 
Andreas Kaiser wird adventliche und vorweihnachtliche Werke aus 

verschiedenen Epochen von Bruhns (Präludium in e-Moll), Bach 

(Triosonate in e-Moll), Daquin (Noel Nr. 2), Reger (Weihnachten) 

und Guilmant (Paraphrase über Tochter Zion) spielen. 

Sonntag, 19.12.21 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Abschied von P. Sagar 
Im 18:30 Uhr-Gottesdienst verabschieden wir Pater Sagar, der drei 

Jahre lang in unserer Pfarrei gewirkt hat. Für diesen Gottesdienst ist 

eine Anmeldung über unsere Homepage oder das ausliegende For-

mular in der Kirche notwendig. 

_____________________________ 

 
Coronabedingt kann es zu kurzfristigen Änderungen kommen. Bitte 

informieren Sie sich aktuell immer auf 

www.sankt-jakob-friedberg.de/weihnachtsgottesdienste 

Während des gesamten Aufenthalts in der Kirche herrscht FFP2-
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SONNTAG, 12.12.21 
3. ADVENT GAUDÉTE 

Ev: Lk 3,10-18 L 1: Zef 3,14-17      L 2: Phil 4,4-7 

Nicht jeden Tag sind wir in freudiger Stimmung, auch nicht jeden Sonn-

tag. Wenn wir Lieder der Freude singen, ist es oft nur unsere Stimme, die 

zu singen versucht. Wo ist das Herz? Wo ist der Geist Gottes? Es gibt auch 

die hohen Zeiten, Stunden, wo wir spüren, dass Gott wirklich in unserer 

Mitte ist. Und wenn wir selber ganz da sind, können wir uns einfach und 

unmittelbar zu ihm hinwenden. Da ist die Freude mehr als nur eine Stim-

mung, sie ist Gabe des anwesenden Gottes. 

09:00 Uhr  St. Afra  Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

10:15 Uhr  St. Stefan Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Familiengottesdienst 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Andacht in der Advents- und 

   Weihnachtszeit (nicht öffentlich) 

 

Das Friedenslicht aus 
Bethlehem 
Vielleicht wissen Sie, dass es an Weihnachten immer dieses Frie-

denslicht gibt. Vielleicht haben Sie es auch schon mit nach Hause 

genommen oder einmal vor der Kirche eine Kerze gekauft. Aber 

was steht eigentlich hinter diesem kleinen Licht, das in Ihrem 

Wohnzimmer steht und ganz nett anzuschauen ist? 

 

Das Licht hat in der Adventszeit eine besondere Bedeutung. Man 

stellt Adventskränze auf, beleuchtet den Weihnachtsbaum und in 

der Krippe unter dem Baum brennt ebenfalls ein Licht. Dies alles er-

innert uns an das Licht, das Jesus Christus mit seiner Geburt in die 

Welt gebracht hat. Daran soll uns auch das Friedenslicht erinnern 

und die weihnachtliche Botschaft in die Häuser dieser Welt brin-

gen. 

 

Das Friedenslicht wird seit 1986 in der Vorweihnachtszeit von ei-

nem Kind in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem entzündet. Von 

dort nimmt es einen weiten Weg von über 3.000 Kilometern bis 

nach Österreich auf sich, wo es in einer großen Feier in Wien oder 

Salzburg weiter in die Welt ausgesandt wird. Auch die Friedberger 

Pfadfinder*innen sind dort normalerweise vertreten und bringen 

das Licht nach Augsburg. Von der Aussendungsfeier im Augsbur-

ger Dom findet es seinen Weg nach Friedberg und von dort ver-

breitet es sich an Weihnachten weiter in zahlreiche Haushalte. 

Das Motto der diesjährigen Aktion lautet: „Friedensnetz - ein Licht, 

das alle verbindet“. 

 

Und so verbindet uns dieses Licht in unserem Wohnzimmer mit 

Menschen auf der ganzen Welt, knüpft ein Netz zwischen uns. Es 

soll uns ein bisschen Frieden in jedes Haus bringen aber auch da-

ran erinnern, diesen Frieden weiterzugeben und zu verbreiten. Wir 

wollen ein Netz spannen, das uns verbindet, das alle auffängt. 

Auch dieses Jahr wird das Friedenslicht wieder von den Friedberger 

Pfadfindern an den Weihnachts-Gottesdiensten verteilt. Sie sind ein-

geladen, das Licht mit in Ihr Zuhause zu nehmen und in Friedberg 

ein Friedensnetz aus Licht zu knüpfen. 

 

    Simone Wissing, PSG von St. Jakob 

 

 

 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Viktoria und Michael Mahl, 

   Philomena und Johann Eser 

DIENSTAG, 14.12.21 
Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Anna Metzger 

MITTWOCH, 15.12.21 
Mittwoch der 3. Adventswoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - gest. JM Magdalena Metzger 

15:00 Uhr  St. Jakob   Adventliche Andacht vom KDFB 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Frieda u. Franz Pradl 

DONNERSTAG, 16.12.21 
Hl. Adelheid 

15:30 Uhr  K.Sommer-St. Hl. Messe 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum  Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 17.12.21 
Freitag der 3. Adventswoche 

06:00 Uhr  St. Jakob   Rorate - Xaver und Erika Stark, 

   Tochter Erika 

15:00 Uhr  Divano   Trauercafé 

SAMSTAG, 18.12.21 
Samstag der 3. Adventswoche 

17:00 Uhr  Fuchsloch Waldweihnacht 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

SONNTAG, 19.12.21 
4. ADVENT 

Ev: Lk 1,39-45 L 1: Mi 5,1-4a      L 2: Hebr 10,5-10 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Martin Huber 

12:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

16:00 Uhr  St. Jakob Orgelandacht mit Andreas Kaiser 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Andacht in der Advents- und 

   Weihnachtszeit (nicht öffentlich) 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe 

 

Wie kann man denn?! 

Auch wenn wir es wohl nicht mehr hören können, die Zeit ist 

dramatisch: 

Die vierte Coronawelle hat uns mit Wucht erfasst, die Zahlen 

der Infizierten sind riesig, die der schwer Kranken auch – dem 

Gesundheitssystem droht der Kollaps. Menschen sind am Li-

mit, viele sterben. Damit nicht genug: In Belarus frieren poli-

tisch missbrauchte Migranten, andere ertrinken. Diktatoren 

und Autokraten feiern Urstände, es herrschen Kriege und die 

Zahl der Hungernden ist 2021 stark gestiegen.  

Wie kann man denn da Advent und Weihnachten feiern? 

Friedlich, gemütlich, heimelig? Wird´s in den Herzen warm?  

 

War es denn jemals anders? 

Die Nöte ändern sich, aber das Elend? 

Die Möglichkeiten ändern sich, aber die Menschen? 

Auch vor 2.000 Jahren herrschten Not, Unterdrückung, 

Unrecht, Sklaverei, das Recht des Stärkeren. 

 

In diese Welt hinein wird Gott Mensch – damals wie heute. In 

das Leid und Elend der Welt und unser aller Leid und Elend, 

in den Dreck, in den Morast von Krankheit und Bosheit. 

Und wir brauchen ihn, seine Nähe und Hilfe, sein Wort, sei-

nen Trost, seine Botschaft, seine Erlösung für uns!  

Gerade jetzt: Wie kann man denn da nicht Weihnachten fei-

ern? Als Umkehr und Neubeginn, zupackend, betend, für die 

Menschen und die Welt – wie Gott! 

 

Kündet (es) allen in der Not (GL 221)! 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


